
  

Europa vor Ort – ein politisches Frühstück mit der grünen Europa-Kandidatin Anna Cavazzini 

5. Mai, 10:30 Uhr, Grüne Ecke (Am Saumarkt 4, 07318 Saalfeld) 

Ob hohe Standards im Umwelt- oder Verbraucherschutz, ob finanzielle Förderung von Regionalentwicklung 
oder Städtepartnerschaften: Die Europäische Union beeinflusst kommunale Entscheidungen mehr als wir oft 
denken. Daher ist die kommende Europawahl auch eine Richtungsentscheidung. Fallen wir zurück in einen 
gefährlichen Nationalismus, der in der Geschichte immer zu großen Katastrophen geführt hat? Kapituliert die 
Politik vor der Globalisierung? Oder erneuern wir Europa als starke Gemeinschaft und bauen ein Europa des 
Klimaschutzes, der Demokratie und der Gerechtigkeit? Anna Cavazinni, die bündnisgrüne Europakandidatin für 
Thüringen will diese Erneuerung im EU-Parlament mit Begeisterung gestalten. In Saalfeld stellt sie sich in 
entspannter Atmosphäre den  Fragen der Bürgerinnen und Bürger. Interessierte sind herzlich willkommen! 

 
Wanderung am Grünen Band: „Grenzenlos naturverbunden“ mit grünen Europa-,  

Landes- und Kommunalpolitikern 

5. Mai, 14 Uhr, Grenzlandmuseum Mödlareuth (Mödlareuth 13, 95183 Töpen) 

Unter diesem Motto laden Grüne aus Bayern, Sachsen und Thüringen zu einer grenzüberschreitenden 
Wanderung ein. Sie soll ganz im Zeichen der Europawahl stehen. Die Tour führt von Hof über Mödlareuth nach 
Hirschberg mit anschließendem Rücktransfer. 

Die grüne Europakandidatin für Sachsen und Thüringen, Anna Cavazzini, freut sich: „Das Grüne Band ist ein 
Symbol des Zusammenwachsens – von Kommunen, Bundesländern und ganz Europa. Aus dem ehemaligen 
Todesstreifen ist eine Lebenslinie entstanden. Diese zu bewahren und zu schützen, ist unsere Aufgabe als 
überzeugte Europäer*innen.“  

Stephanie Erben, Landessprecherin Bündnis 90/Die Grünen Thüringen, ergänzt: „Das Grüne Band ist nicht nur 
ein Schatz für den Artenreichtum in der ehemaligen Grenzregion, es verbindet uns auch mit anderen 
Bundesländern. Ich freue mich sehr, Freund*innen aus Thüringen, Sachsen und Bayern an diesem 
symbolträchtigen Ort zu treffen.“ 

Reinhard Bütikofer, Vorsitzender der Europäischen Grünen Partei, sieht im Grünen Band ein Monument für 
die europäische Integration: „In Zeiten, in denen Staaten nationalistischer werden, ist es wichtig, den 
europäischen Gedanken weiterzuleben. Das Grüne Band ist ein schönes Beispiel für ein europäisches 
Zusammenwachsen.“ 

Das Grüne Band durch Europa ist über 12 000 Kilometer lang, die Europäische Kommission hebt es als Projekt 
mit europäischer Bedeutung hervor. Die 763 Kilometer entlang der Thüringer Grenze sind als Nationales 
Naturmonument seit Ende des vergangenen Jahres unter besonderen Schutz gestellt.  
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Rudolstadt, den 3.5.2019 

 


